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Deutscher Reichstag.
Eröffnnngsreben des Reichskanzlers und Reichsftnanö-

ministers.
Der Reichstag hat gestern Mittag seine Sitzungen wieder

rufgenommen. Auf der Tagesordnung stand die erste »emna
des Reichshattshgltsplanes  für 1920. In Ver-
binönna öamit sind zwei Anfragen, ■feie eine bezüglich der
Entmaffnung. die andere bezüglich der Dieselmotore . zur
Besprechung gestellt. Die gestrige Sitzung wurde durch Redeu
!>es Reichskanzlers  und des R eichs f i n a n z m i n i-
sters  ausgefüllt . Zunächst ergriff der Reichskanzler 'das
Wort.

Reichskanzler Kebrenbach.
Wir sind militärisch ohnmächtig und wirtschaftlich am

Ende unserer Kraft, Im russisch-polnischen Kriege sind wir
neutral geblieben. trotz mannigfacher Bemühnngen , uns
hineinzu.-,iehen. Der ante Geist unseres Volkes ' wird sich
auch stark genug erweisen, den Lockungen von russischer Seite
zu widerstehen. Was die Forderung anbelangi . gegen die
polnischen Gewalttaten  mit Gewalt vorzugeken, so
liegen wir an einer Kette. So schwer uns auch das Problem
^ 5/brustuna drückt, wir werden es tragen müssen. Jeden¬
falls soll Deutschlands Abrüstung nach dem Friedensvertrage
nur die Einleitung zur allgemeinen Abrüstung bilden.
r , .9leicfi8fonsrcr  kommt dann auf unsere wirt¬
schaftliche Lage  zu sprechen und beklagt unseren Kohlen-
.manaer. wabrcnb Frankreich in Ucverfluß schwelge. Er
,childert die schweren Lasten der Okkupation . In Ober-
ichlesien  stnd Kräfte am Werke, die Abmachungen des
Friedensvertraaes zu unterminieren . Wir werden den be¬
sonderen Verhältnissen Rechnung traaen und dem Reichstag
eine Vorlaae znqeken lassen, die Ob-rschlesien die bundes-
der Reichskanzler"^ gewährleistet. Sodann erwähnt

. die Ernährungskrisc
£*? /E fest, dass das geaenwürtige Kabinett daran keine
E . . D 'e Zinunaswirtschaft sei an ihrer eiaenen
Unerträglichkeit znsammengebrochen. Die Reaiernnq habe
nM die Macht, ihr wieder anfznhelfen. Der Redner appel-

b« Landwirtschaft und bittet sie. dafür zn soraen.
durch den Winter kommt. Weite Kreise

?,oI£eS  ¥ tten firfi  an der Sowsetherrlichkeit"bwohl deutsche Arbetternertreter die Wahrheit in
imnl,? 5 ."'^Et hätten. Jedenfalls wäre es die Absicht der
rr - .-'r « Me bestehenden gesetzlichen Schran-

seI!^ ett- Die Regierung werde sich dem wider-
^urrvsi -iche  Agitatoren sei auf deutschem Roden

tawr. n „ I ^ "̂kestrufe ßitf der äußersten Linken.) Spar-
eiZU Arbeit, das sind die einz-gen Redinanngen . die
wtttickün̂ ''bewusste Reaiernna beute stellen kann. In Land-
unse' m! Industrie müssen alle Kräfte anacspannt
werden ^̂ Ebrswesen saniert und unsere Finanzen geordnet

frage  wird die Reqie-
ntil fm 5cr  Rera »uno im Reickswirtsches'srat
Interelle ^ skoblenrat in der Weise vertreten, die den,inrereffep Deutschlands entspricht.

^hl habe sich überall im deutschen Land
Mttard. it bedürfen der treuen und einsichtiaen
was »ns^.Ekr Parteien . Stellen Sie daher alles zurück.

uns trennt , zum Wohle unseres Volkes. lBeifall .)
^ Uaickafinanzm -nister vr . wirth.

uo/im ^ dl bedauert, daß unsere Lasten ans dem Kriege
Unsicherst-,u ^ Itstesten. Wir leben daher in völliger
Brüsseln.  Die Hoftnunaen der ganzen Welt auf
ettvas erknkd"^ llei ch eitert.  Aber cs ist dpch wenigstens
Mittel „ '"m“r die internationale Anssprache. Aber

LS ,n V- e§  kränken Deutschlands sind nicht
-̂stellt wu chen V ? teûten Grundsätze, die dort aus-

Leider s. j alle nicht geeignet , uns zu helfen -,
worden dell>̂ noch nicht besprochen
die Vorbediim,," "^^ ön  Deutschlaiids Leistungsfähigkeit

In dem Weltgesunduug sei.
»och immer " -' ch die Bcsoldungsvorlage . die
deit zu beschiss^ Uvschnn stecke. Er bitte, diese Anqelegen-
die Auch über die Frage , welche Mittel
toste sich notfin;,£ göf Lebensmittel bereitzustellen habe,
iin« S.1-, _ Nits fernen. Die Entlastung unserer Finanzen

Uns e « " o
sorgen. uur für das tägliche Brot
M beschossen « ? un,t und Wissenschaft, soweit Mittel
können. I »' sts°s^J}e J^ ten  dlatz in her Welt behaupten
'ammen mit den - "e wird die Reichsregierunq zu-
"nd Hochsch,,s-n Landesregierungen für Schulen. AkademienNMUI. N die erforderlichen Mittel gewährleisten.
delausen
«och zg

7 'k ö« verzinsenden Reichs'astcn
_"ch °nf 392 .94 Milliarden Mark.«och 25 Milliarden Milliarden Mar  k. wozr

dürften ahe>- «J? ö<v? EiienLahnschuldhinzukommen
doa einzelne,, Milliarden ans Fehlbeträgen bei" ' rs gggu ko,

rers mit d<
eigentlichen Etat getrennt

Nch Dr Wirtb ~a',u  kommen . Sodann beschäftigte
träges., der vop g'^ erS mit dem Etat des F-riedensver-

Bolf seine ^ öentlichen Etat getrennt sei, damit
!?* » it 30k -H ?ifi7nrsn'e erkenne . Ter Steuert rag
^" den würden den ^ "geschätzt. Weitere 9 Mil-
Kneges seien ferne- 7o Pnnckerstnttet. 3u Lasten des
ĝ trszweäe »sw seien ^ !,̂ ? kdeu zu zahlen. Für Ernäh-
- n des ganzen -Uvelürittel der gesamten Fordernn-
"entttchen Etars stell-, ^ nzuwtzeu. Die Einnahmen des

^ Nch ans 39,9 Milliarden Mark und

Wfc &CtV ? ,api~r cit,c  Balanzierung . Möglichtft das nur durch erhöhte Lteueieinnahmen geworden
Etut .öes Friedensvertrages wird uns noch viele

Ighre beschäftigen. Er beläuft sich auf 41 Milliarden Alle
kmRerche^  Ländern und Gemeinden reichen nicht

aus die,e Bedürfnisse zu befriedigen. Die Steuergesetz¬
gebung  kann auch heute noch nicht als abgeschlos¬
sen  gellen . Ein Mehrbedarf von 4 5 Milliarden über den
ordentlichen Etat des nächsten Jahres ist £ r *
uberseyen ^ te Durchsührung der Stenern mit allen Mit-

tte  Grenzen des Möglichen getriebene
“ m kek  t ' st . unumgänglich. Das R eichsn 0 t-

Roaier»na "müJ £" ' ^  Eck , immer geartetenRegierung möglich lern. Der Kapitalismus feiert nie
Trnrmphe , als wenn die Staatsautorität geschwächt

n.tix) d öem Durchei nonöerr e g ieren  nns k̂l'n
verschiedenen Gebieten muß ein Ende gemacht werden. Bei
der Durchführung der Steuergesetze müßten alle mithelsen
l̂ dê r-in ^ ^^ sse beschaffen Sie dem Volke ans dem Aiis-lande kein Brot Durch eine Novelle znm Reichsnotovfer-
gewtz soll versucht werden, die außerordentlich hohen Ge-
? in  ne . die in den lebten Monaten auf einige Gebieten
des Erwerbs ebens zntaae getreten sind, dienstbar zn machen
aî a ^un ^ P ^ E ^ küMgmachuna ppn Beträgen zur Til-giing unseier « chu den z« erwirken Uebriaen-st muß der
^-riedeusvertrag durch Waren und Arbeit abgearbettet wer-
-' ^ . Ein Programm hierfür wird Ihnen der̂ Reichsichrt-
schastsnnnister entwickeln. Die Frage der Arbeits¬
dienst  p f l i cht steht für alle Völker Europas vor w 4L
Berzweiflirna darf nicht in unsere Gemüter einzi°h-n uÄr

vorwärts, dem Licht und der Freiheit entgegen
Nächste Satzung Donnerstag 1 Uhr. Schluß nach4 Uhr.

Preußische Landesverfammlung.
T ' e tireußische Landesversammlung beriet gestern zum

ersten Male den Gesetzentwurf über weitere Beihilfen zu
den K r , ea S w 0 h l f a h r t s a u § g a b ° n der Gemeinden
und Gemerndeverbar.de. Für den Zweck der Borlaae werden

biv zn 50 Millionen Mark zur Verfügung
gestellt. Der Entwurf geht an den Hauptausschuß.

Das deutsche Eigentum in England.
,,, ^ ^ »? °riser Blätter mißbilligen den Beschluß der eng-
^ ^ E-' Nemerung auf ihr Recht der Beschlagnahme deutschen
Eigentums in England zu verzichten. Die französische Re-
t stiertn °uJ 'S 4f n' öiesen Beschluß zu pro-r .y « " °mim"»« «*
Beilegung der enal. Bergarbeiterftreikz.

(6acaä  Der Streik der Bergleute
ist bc,gelegt. Die Bergleute werden die Arbeit am 1 Novem-
ber wieder aufnehmcn. DieRegiernnq gewährte eine Lohn-

^Solling . Das Erekntivksmitee der
Bergleute erklärte sich bereit, bje Berantwortnng für eine
Steigerung der Kohlenförderung auf sichz« nehmen.

*

T ' e Machtprobe zwischen Regierung und Arbeiterschaft
ist öurch eine Vevstän̂ iqun<f vermieden wovöen. Die ena-
trscke NeMeruna kann jedoch für sich einen Siea rn Anspruch
nebmen. d»un ihre Bedingung, baß die Lohnerhöhung nur
unter der Garantie einer Mehrfördernng bewilligt werden
soll ,st öurchgegangen. Der Vollzugsausschuß der Berg¬
arbeiter hat die Berantwortung für 'die Mchrförderijng

übernommen ^ Die Art der Dexhanölungsführung durch die
englische Regierung , besonders die Festigkeit, kann der deut¬
schen Regierung zum Vorbild dienen.

Die englische Militärmacht in Irland.
üa ro„a„£ ' 27‘ ?[u7 El?ie der „Nieuwe Rotterd,Cour , aus London meldet, erk arte Churchill im llitter-

Onufe, daß jetzt an  Militär 49 000 Mann in Irland stehen
und die Kosten für diese Streitmacht I IMlLo Pfmld Ster¬ling monatlich betragen.

Auflehnung gegenö?e5owjetregferung.
Paris.  27 Okt. Nach Mitteilungen ans Helsingfors

leben die- Bolschewiken in fortgesetzter Furcht vor ' der
(̂ )<^enreVoIntlon ttoft i>ct Hrnvichtnng von Gesungenen und
Geiseln, die in der ganzen Provinz Moskau vovgenommein'
n-vrde« sei. Eine Proklamation habe anaekündigt. daß man
ohne Mitleid gegen alle Personen Vorgehen werde, die sich
gegen das bolschewikische Regime erheben würde«. Man
meldet auch neue Matrosen- nnd Arbeiterreoolten in
Petersburg und Kronstadt.

Der Generalstreik in Rumänien gescheitert.
Bukarest, 27. Okt. Der von der sozialistischen Partei¬

leitung proklamierte Ausstand ist vollständig mißlungen Die
Regierung ließ sämtliche sozialistische Führer sofort ver¬
haften.  Sie werden wegen Jsnschlages gegen die Sicher¬
heit des Staates vor ein Kriegsgericht gestellt. Der Belage-
rungszustand und «dir .Zensur bleiben vorläufig i« Kraft.

Nochmals die vorläufige Einlommenfteuer-
Anforderung.

Bon ' dem Verfasser des Aufsatzes „Die vorläufige Ein«
kommenstener-Anforderuna " in Nr. 485 der „Wiesbadener
Zertung " erhalten wir folgendes Schreiben,

„In der Abendausgabe Nr. 500 vom 25. Oktober brach,
ten oie eine Anschrift des hiesigen Finanzamts , die Ihnen
„im Interesse Ihres Leserkreises und im Interesse der Bei-
brinqunq der Elnkommenstener» zugegangen ist. Diese Zn.
schritt beweist „klipp und klar die Richtigkeit der Aus.
fuhrungen in meinem Artikel vom 16. Oktober lMorgen-
ausgabe ). Der Vorsitzende des Finanzamts gibt zu, daß die
in dem genannten Artikel kritisierte Grundlage der vor.
läufigen Anforderung der Einkommensteuer im Gesetz nicht
enthalten ,et und er stützt nunmehr die Anforderung auf
eine A n w er s u n q des R e i chs m i n i ste r s der F i n a n.
zen vom 29. Avril . Diese Anweisung, der Oeffentlichkeit
b^ ber unbekannt bildet ein Internum der Steücrbchürde:
u? ' st ~ "«ns abgesehen davon, daß sie sachlich durch das
Gesetz nicht begründet ist - niemals veröffentlicht worden,
ist daher kerne Verordn nng im Rechts sin ne  und
kann, da der einzelne Ministe ^ kein Gesetz¬
gebung  s recht  hat . das bestehende Mcht auch nicht im
Wege einer authentnchen Auslegung abändern. Demzufolge
braucht niemand , der nicht gerade Steuerbeamter ist. teuer
Anweisung des Finanzministers Beachtung zu schenken.

Gerne nahm ich davon Kenntnis, daß es sich nicht um
eine speziell für Wiesbaden aeltende Ausnahmebestimmung
bandelt , sondern nm eine Maßnahme der Finanzverwaltung
für das ganze Reich. Unser Finanzamt ist nicht ,'chuldig:
bas freut uns . Freilich wird die Sache dadurch nicht besser
baß sie ihres Lokalkolorits entkleidet wird und nun Berliner
Färbung zeigt Im Gegenteil! Wie traurig ist doch dieser
Mangel an feinem Unterfcheidnnasnermögen zwischen Recht
und Unrecht! Wenn dies Verfahren zulässig wäre, mit
welchem Recht will man dann über die Schieber die Geißel
£bw' ngen ? Die Autorität der Behörden steht auf dem
«viel ! Wo alles drunter und drüber geht, sollte mit pein¬
licher Sorgfalt von den oberen Stellen daraus hingearbeitet

baß das Volk wieder an eine Autorität glauben

Im übrigen lohnt es sich kaum, die vom Finanzamt aufs
neue bargelegte Fürsorge für den Steuerzahler kritisch zu
beleuchten. ^ Nachzahlungen geschehen werden, das hängt
nich, bloß von dem hohen Steuersätze ab, sondern vor allem
non den Einnahme  n . die der Steuerpflichtige in dem ietzc
zu Ende gehenden Jahre erzielt haben wird. Diesen  Fak¬
tor läßt die Fürsorge des Finanzamts gänzlich außer Be¬tracht.

Man darf sich aber darüber freuen, daß un'ere Beschwerde
über die Freilassung der Schieber und Wucherer auch von
den obersten Stellen geteilt wird. Jetzt soll endlich —
wie man Hort — diesen Elementen durch ein Gesetz zu Leibe
geruckt werden,- inzwischen  soll aber derteniae ©teuer,
sanier , Bet es am wenigsten vermag, bluten, statt daß man
iene bisher vergessenen Schieber vo. zunächst  ergriffen und
dem Minderbemittelten Luft gelassen hätte.
, Wir g'anben nicht daß die Zuschrift des Finanzamts a»
der Richtrgkeit dieser Erwägungen auch nur das geringste
zu andern vermag und wir geben uns der bestimmten Er¬
wartung hin . baß unsere Reichsboten, nicht zu'etzt d'eieniaen
der Deutschen Bolkspartei . diese seltsame Gesetzauslegungs¬
kunst an zuttändiger Stelle rüaen werden

Dies gilt für das ganze Deutsche Reich.
UTt® tr" f^ einnL0? 5 . futitmt "ber noch ein anderes in

BetraM . Nach dem 0t Hein landabkommen  erlangen
'25 . besten Goviet die Gesetze und Verordnungen
Reichs und Premzens Rechtsgiltigkeit erst dann, wenn sie
von der -0. I . K. ausdrücklich zugelassen  worden
sind oder wenn innerhalb der Frist von 2 Wochen Wider-
svruch gegen sie nicht eingelegt worden ist. Da nun wie
bas Finanzamt zugesteht, in dem ordnungsmäßig vublirier-
ten und zugelassenen Reichseinko'mmensteüerqesctz das nickt
enthalten ist. was jetzt in Folge der Anweisung des Reichs-
iinanzminlst 'ers gefordert wird, da wiederum dicic Amoei-
una kem Gesetz ist und daher nicht zugelassen sein kann

so ist mich aus , diesem Grunde für das gesamte besetzte Ge-
b' et die Anweisung des Reichsfinanzministers unanwendbar.
„Im Interesse Ihres Leserkreises und im Interesse der Bei-

- °E «, « « «

Der griechische llänigrthron.
^ Athen.  27 . Okt. Meuteri
Da § Kabinett hat eine Botschaft an das Volk aericktot

Belgien.
Oer Rabrnettswechses.

Brüssel,  27 . Okt. Die Minister unt -v-.°?ck̂ . . ' ^ »
Rücktrittsgesuch des gesamten Kabinetts das ^ ^ gn»̂
»,. « « ck,ei, °m -. D „ L XZUHSt

Spanien.
£lm Vorabend des Generalstreiks.

Die Madrider und Barcelonaer Zeitungen meld«,
Sparnen befinde sich am Vorabend des GeneralstreW Ä
über bas ganze Land verbreitet werden! soll,
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Ztadtnachrichten.
' Wiesbaden . 28. Oktober.

I « dem Verein Frauenbildung —Frauenstudinm sprach
Frau St . Forchheimer,  Vorsitzende der Haussrauenver-
eintgung Frankfurt a. M ., über „Die Bewertung der
Hausfrauenarbeit ". Nednerin führte aus . daß die
Hausfrau heute nicht mehr allein privatwtrt ' chaftlich, sondern
in hohem Maße volkswirtschaftlich wirke , denn der größte
Teil des Volkseinkommens (annähernd 27 Milliarden jähr¬
lich) gehe durch die Hand der Hausfrau . In der Art , wie
diese Summe ausgegeben werde , liege die große Verant¬
wortung und die kaum ermetzbare Macht der Hausfrau.
Um die Hausfrau über ihre Rechte und Pflichten aufzu-
tläreu und sie zu beraten sei ein Zusammenschluß
Aller  unbedingt nötige Als eine der schwerwiegendsten
Fragen nennt Rednerin die Hansangeftelltenfrage , obschon
nur noch Iv Prozent aller deutschen Haushaltungen Ange¬
stellten halten . Bis jetzt sei der Deutsche Haussrauenbund,
Zentralstelle Hamburg , nur durch 2 Frauen im Reichswirt¬
schaftsrat vertreten . Durch den Zusammenschluß aller Haus¬
frauen könne diese Zahl bedeutend vergrößert werden , was
Lei den heutigen schwierigen wirtschaftlichen Verhältnissen
von großer Wichtigkeit ist. Sie bedauert, daß die große
Masse der Frauen der Sache noch so gleichgültig  gegen¬
überstehe und so wenig SolidaritatsgefWl bekunde. Red¬
nerin wies dann auf die Notwendigkeit einer systematischen
berufsmäßigen Ausbildung zur Hausfrau  hin , da
die Tätigkeit derselben heute eine gesteigerte Dtspositions-
gabe , viel mehr Warenkunde , Fähigkeit des rechnerischen
Einteilens usw. erfordere , wie ehedem. Die hauswirtschaft¬
liche Tätigkeit bedeute weit mehr als eine private , auf die
Familie begrenzte Leistung und sei hoch zu bewerten . Wenn
es währ sei, daß das höchste Gut der nationalen Wirtschaft
der Mensch  sei , seine Zahl , seine Gesundheit , seine Ar¬
beitsfähigkeit , so erhelle daraus die große Verantwor¬
tung,  die neben der wirtschaftlichen Aufgabe der -Hausfrau
ausgegeben ist : Hüterin und Pflegerin des lebendigen Le¬
bens zu fein. Der Vortrag brachte eine solche Fülle von
Beehrring und Anregung , die wiederzugeben der engbe¬
grenzte Raum leider nicht gestattet . Die Rednerin erntete
bei den interessierten Zuhörern reichen Beifall -.

Tagung der Berufsorganisation der deutsche» Hans-
frauenvereiue (Bund Deutscher Hausfranenvereine ) anr
24— 28. November in Berlin . Das Programm der Tagung
ist ein sehr reichhaltiges nmd wird folgende Fragen -behan¬
deln : „Die gegenwärtige wirtschaftliche Lage in ihrer Be¬
deutung für den Einzekhaushalt " , „ReichswirtschaftSmt und
Berufsorganisation ", „Der Haushaltsplan der -Hausfrau ",
„Das Hausangestelltenproblem ", „Ausbildungsfragen " und
Hausfraueninteressen und neue Rechtsentwicklung " .

Die Feuerwache wurde gestern vormittaa nach der Wal-
ramstraf -e 12 gerufen , um einen Kaminbrand zu löschen.
Um S Uhr abends mußte sie nach der ScharuhoMtraße 27
ansrücken , woselbst in einem Klosett ein Feuer aüsgebrochen
war , das von ihr bald bewältigt war. Dann wurde sie um
11 Uhr abends von der B-leichstratze aus alarmiert , doch
stellte sich die Alarmierung wieder einmal als Unfug her¬
aus . Leider M es noch immer nicht gelungen , solche Nebel-
täier bei der Tat zu ertappen.

Kurhaus :: Theater :: Vorträge : Vereine usw.
Der Kaufmännische Verein Wiesbaden  E . V.

macht feine Mitglieder auf di« heute Donnerstag , abends 8 Uhr im
oberen Saale des Europäischen Hofes. Langgasse 34. stattfindende
Mitgliederversammlung aufmerksam. Tagesordnung : 1. Winterpro¬
gramm . 2. Tagesheim für Kaufteute (Referent Heinrich Glücklich),
3. HaubelKammerwablen.

Aus Mffau und Nachhargebieten.
wL. Koblenz , 28. Okt. Zu dem Raube im Wechfei¬

ges chä ft Peter Iennes  meldet die „Koblenzer Ztg ."
wMer , daß fünf Mann verhaftet worden sind, einer in Bin¬
gen , zwei in Koblenz und zwei in Ems . Wieder Herbei¬
geschaft wurden 26 000 Mark . 10 000 Kronen und 780 Dollars.
Der Geschäftsinhaber hat 10 Prozent Belohnung ausgesctzt,
doch ist es den Mitgliedern der amerikanischen Polizes-
hehörbe nicht gestattet , sie anzunehmen.

vermischtes.
2 Millionen militätische Gelder «nterschlage» .

Wie der „Berliner Lok.-Anz ." mitteilt , wurden von der
Berliner Kriminalpolizei in den Amorsälen der Zahlmeister
Bern dt  und Feldwebel Tenbner  verhaftet . Die beiden
waren in der Abwickelungsstelle des Sturmbataillons 3 in
Potsdam angestellt . Sie hatten in den letzten 6 Monaten
rund 2 Millionen Mark  Abwickelungsgelder unter¬
schlagen und bis auf einen Rest von 08 000 M . in Bürftnetr
Vergnügungslokalen verjubelt . Es hat sich herausgestellt,
-aß die beiden Verhafteten vorbestrafte Verbrecher waren.

Ein großer Serum -Diebstahl in Hamburg.
Aus der Wohnung des praktischen Arztes Dr . Gold¬

schmidt in Hamburg  wurden bedeutende Mengen Serum
im Werte von mehreren 100 000 M gestohlen . Es handelt
sich um Typhus -, Cholera - , Tuberkulose - und Grippe -Serum,
das in der Hand von Verbrechern großen Schaden anrichten
kann.
.. I r,  >

Kursbericht der Frankfurter Börse
vom 27 . Oktober 1920.

Staats - Anleihen.

5. „Deutsche R.-Anl. 1-9
1.do . do.
81/2_do . do.. . . .
8.do . . , . ..do.
1. .Preuss . Konsols . . .
3% . . .do_ do.
8.do _ do.
4. .Bad . Anleihev . Ot.
4. .Bayer . Etsenb .-Anl.
8Vj. .do. do. . .do.8. . . .do. do. . .do..
4. .Hessen.
hfe . .de.
5. .Bosnien u. Herzog.
5„ . Bulgar . Tabak.

V. K. L. K.
79 .50 79 .50 4i/oOest. Staats -Rente . . 26-
68 .50 67 .25 4. .Oesterr . Gold-Rente 34 . 10
58 .75 57 .75 4. .Oest. einheitl . Rente 22 -60
64 -30 66. - 5. .Rumänische 1903 . . 154 - -
61 .50 62 .50 ii /2 .Gold 1913 . . 128 - -
54 10 54 . - 4. .Rnm. am. Rente_ 103-
50 50 51 . - 4 . .do _ do. . . do. 1890
82 . - 4. Bagdad . . 175 -50
81 .36 80 .30 4. .Türkische 1911_ 92 -25
65 . - 64 -60 41/sHng. St.-Rente 1914
62 -80 62 75 4, . .do. . Goldrente_ 54 75
74 -50 75 .50 4. . .do. . St.-Rente 1910 28 75

61 -25 5. .Mexiko, innere . . . . 499 -
5_ do _ äussere . . . 695 -

215- 214- 4. .Mexik. Gold 1904 . .

V. K. L. K.

34 —
22 .50

155—
128 .50
102 50

175 i —
92 —
33 75
53 75
28 50

502—
703 -—
564—

Berliner Handelsges.
Comm.».Privatbank.
Darmstädter Bank . . .
Deutsche Bank.
. .Effekt .Wechselb . . .
. . Vereinsbank.
Dlskouto -Gesellsch . . .
Dresdner Bank.
Frankfurter Bank_

Volibezahlte
V. K. L. K.

223 —
189 .50
164 .50
323 -50
141 75
134 -75
22950
209 50
174 -50

224 .50
139 50
163 .75
325 .25
141 -75
1.34 75
227 —
207 . -

Bankaktien.

Frankfurter Hyp.-Bank
_do . . . Hyp .-Kr .-V.
Metallb.u.Metalig .-G.. .
Mitteid . Creditbank . . .
Nationalbank f . D.
Ocst . Kredit -Anst.
Oest. Länderbank.
Pfälzische Bank.
Reichsbank.

V. K.
205 —
158 - -
307 .50
167 .50
172—

85 -50
104 75
147 .50
152 —

L. K.
205—
153 . -
300—
169 -50
172—

86 .87
98 —

147 .50
152-

Aktien deutscher Transport -Anstalten.
V. K. L. K. V. K. L. K.

Berl. gr. Strassenbahnl—. —I —. —
Kahlgrand -Elsenbahn .| l 22 . —I — . —
Schantung E.-B.-Akt, . |625 . —1626 - —

SchantnngGennss -Seh .l —I — . -
Hamb .-Am.Paketf _ 189 . — 184 -75
N' -' ddentscber Lloyd . . | 185 . —1181 . —

Hn
Sport.

ernten zu Karlshorst.
9 Berlin,  27 . Oktober.

P r e i s v 0 m F 0 r st b a u S. 16 000 Ji  2900 Meter .. 1. Linden-
staedts Czaröas - Fllrstin (Einunger ), 2. Sibylle , 3. Erda.
Ferner : Oberon. Kronjuwel . Salvadore , Elsa , Strvmon . Tot.
45:10. Pl . 18, 26. 24:10.

Wriezener Jagdrennen.  16 000 .M  4200 Metsr.
1. Gestüt Starvels Ist gemacht (v . Bcrchem). 2. Mara . 3. Deme¬
trius . Ferner : Mechow. Barbar . Parodie , Eitel , Sandale , Cati-
lina . Tot . 94:10. Pl . 13. 16. 17:10.

Preis vom  K e s s e l se e. 16 000 M 3000 Meter . 1. -Herr¬
manns Ster na (Kartell , 2. Listig. 3. Milton . Ferner : Anruf,
Zabzem, Wall. Major Ros«, Wchrmann II. Rufa . Tot . 111:10,
Pl , 65. 17. 21:10.

Gaugrafen - Rennen.  16 000 M 1200 Meter . 1. Tran ns
Wolkenschieber (Basch ), 2. Rinaldo , 3. Princeß Pumfta.
Ferner : Silbertaler . Brandenburg , Margarete . Colberg. Trom¬
peter II, Adolar , Paukenschläger, Quälgeist , Sarastro , Parsimonia,
liialerie. Tot . 36:10. PI . 13. 12. 21:10.

Rodrbruch - Jagdrcnnen.  16 öM Ji  3400 Meter.
1. Lindenstaedts Mardonius  lEinftnger ). 2. Merkur , 3. Miß¬
mut. Ferner : Erbschleicher, Cavitalist , Mondnacht, Irene II, Fi¬
garo. Tot . 26:10. Pl . 13. 56, 15:10.

Svitzmühle - Jagdrennen.  22 000 .ä  3600 Bieter.
1. Lindenstaedts L 0 rissa  lEinftnger ), 2. Lanbrat . 3. Notbremse.
Ferner : Waereghem, Note, Radiola , Flieger . Lanscherm. Barbelee,
Rosenrot , Rosendorn. Tot . 113:10, Pl . 56. 30. 86:10.

Wasserturm - Jagdrennen.  30 000 M 4500 Nieter.
1. Gott. Starvels Feierabend (H . Teichinann). 2. Wetterscheide.
3. Min -mar . Ferner : Roland . Rosendaal. Moses. Tot . 15:10,
Pl . 12. 16:10.

Rennen zu Köln.
Köln,  27 . Oktober. „

Holländer - Rennen.  25 000 Ji  1400 Meter . 1. Duells
Knusperchen (R . Fischer), 2. Rosengarten. 3. lSauaraf . Ferner:
Lucretia . Champagne, Remlin , Eichenblatt. Eiders Trost, OueU-
wasser. Pan -ter , Trotdel. Tot . 23:10. PI . 12, 12. 21:10.

Minus - Jagdrennen.  20 000 Ji  3000 Meter . 1. Blancks
Luise (Tbeilemann ), 3. Soligast , 3. Ladislaus . Ferner : Radulesti,
Osterhase, Moena, Mantua . Güleck. Mimose. Cariffima. Rübezahl,
Fclmv. Tot . 40:10, Pl . 17. 31. 26:10.

Lorbas - Jagdreunem  25 000 JI  3700 Meter . 1. von
Schmidt-Reissigs Erich lllnterholzner ). 2. Harpune . 3. Sonntags¬
mädel. Ferner : Philomele . Tati Data Held. Onix, Giroslee. Suc-
curs . Sieglinö «, La Faridondain «, Jeschifte. Tot . 82:10. 34. 42. 51:10.

Rautendelein - Jagdrennen.  30 000 Ji  3000,Meter.
1. S . Weinbergs Tim 0 f (Klapper ). 2. Wildkatze.
Ferner : Berber . Commando. Rheingold. Calcmn.
Pl . 10. 11. 11:10.

Hamilkar - Rennen.  26 000 M 2000 Meter . 1. S . Wein¬
bergs Geißler (Wodke ), 2. Charlotte . 3. Daddy. Ferner:
Armin . Bertbalda . Geduld. Glückauf II. Tot . 36:10, 14. 14. 17:10.

Fonri re - Ausgleich.  33 000 „Ä 2000 Meter . 1. Bürgers
Pflastertreter (Grolle ) und P . Rotenhains Givet (R.
Fischer) stotes Rennen). 8. Avanyeso. Ferner : Wolfram . Coral,
Watte. Fövezer, Mufette. Tot . 2V, 67:10, Pl . 32. 17. 14:10.

3. Dorchen.
Tot . 16:10.

Tabelle der Meisterschaftsspiele (Malle B) vom 24. Oktober.
Vereine Spiele gern. uert . unerti. Tore Punkte

Sportverein Flörsheim fi 5 —: 1 31:8 11
Sportverein Biebrich 6 4 1 1 18:7 0
Alemannia Sochheim 7 4 3 - 17:13 8
Germania Weilbach 7 3 4 2 17:14 8
Spielvereiuiguna Wiesbaden 7 —- 4 3 12:2« 3
F .-K. 1008 Schierstein 7 t! 1 0:32 1

Am kommenden Sonntag treffen sich in Biebrich auf den,
Dvckerhoffplatze nachm. 3,15 Uhr : Sportverein Bi-öbriÄ—Sport¬
verein Flörsheim , und es wird sich entscheiden, ob Flörsheim weiter
an der Spitze bleibt . Ein spannender Wettkampf steht bevor. —
In Schierstein findet die Begegnung Spie !vereinianng Wiesbaden—
F .-K. 1908 Schierstein statt : auch hier dürfte sich ein spannendes
Spiel entwickeln, da Schierstein alles ans sich herausgeben wird,
um vom Tabellencnde binwegekommen . Beginn 3.15 Uhr am
Hafen

Automobil- und Motorradrennen in Rüllelsheim . Der Hell.
Automobilklub batte gemeinsam mit dem Wiesbadener Auto¬
mobilklub  ein Rennen veraustaltet , das einen glänzenden Ver¬
lauf nahm und eine zahlreiche Zuschauerschar berbeigelockt hatte.
Wohl an 20 000 Besucher um säumten di« ausgezeichnete Rennbahn
bei Rüllelsbeim , die von der Firma Opel ftir die Veranstalt -rmg zur
Verftiguna gestellt war . Die einzelnen Nennen nahmen folgenden
Verlauf : 1. Motorräder bis 1K PS . (A. D. N. C.-Formel ) 6 stm:
1. Fritz v. Opel (6,58 Min .. 2. Viktor Lachmann, 3. Fr . Walkeu-
harst. 2. Automobile bis 7 PS ., 15 km : 1. Engel -Wiesbadener
Antümob-ilklub P/15 Wanderer ) 12,05 Min ., 2. v. d. Sandt (W.
Ä. C.). 3. Prinz Schai'mburg l°/1- N. S .-U.), — 3. Motorräder bis
4 PS . lA. D. A. C.-Formel ), 15 km : 1. Fritz von Opel,
1 PS . Opel, 11,46 Min ., 2. V. Lackman», 3. Ernst Grab . 4. Graf
Hageuburg. — 4. Automobile bis 10 PS .. 15 km : 1. Erw. Klevcr,
8 PS . Adler, 9,28 Mn ., 2. Hertel . 3. Ph . Haas . 4. Frau Müller-
Wiener . — 5. Automobile bis 14 PS ., 30 km : 1. Fritz v. Opel:
14 PS . Opel, 18:40,4, 2. DMil0v-Wi«sbaden, “ /so Benz IW. A. C.).
6. Motorräder aller Stärken . 45 km : 1. Franz Rau,  7 P8 . (Har-
lev-Davidson), 28,51 Mi»., 2. Graf Hageuburg, 3. Phil . Kraft,
4. Kolb. — 7. Automobile über 14 PS .. 30 km : 1. Fritz v. Opel,
37 PS . Opel. 16,18 Min ., 2. Wilh. Kellner. 16.36 Min . — 8. Ge-
schicklichkeitsivettbewerb für Motorräder aller Klassen, Hindernis-
und Geschicklichkeitsfahren lSchleifen. Schleifen mft Tv; , Fahren im
Damenfitz. Stehend auf dem Sattel usw.) : 1. Graf Hagenbura,
2. B. Lachmann (beide ohne Strafpunkte ).

Volkswirtschaft.
Verliner ^ orre.

Fest auf Rückkäufe und Markkurs -Rückgau «. AuS Ser«
l i « , 27 . Okt .. meldet unser *** Mitarbeiter : Sehr matte
Frankfurter Mbendbörsen werden in der Regel hier am näch¬
sten Tage von einer gegenteiligen Richtung abgeköst So
auch Heutes es erfolgte ein völliger Umschwung , in der
Hauptfache , weil das Publikum keine Neigung zeigt , das
Hin und Her der Börse mitzumachen . Die erwarteten Ber-
kauforöers trafen nicht ein , dafür machte sich aber starker
Deckungsbegehr bemerkbar , der noch stürmischer wurde , als
auch vom Devisenmarkt der Umschwung gegenüber der Ten¬

denz der letzten Tage die Haftung beeinflußte . Und
kam diese Beeinflussung , wie vorausgesehen , im Zusamm?
Hang nyt den Beratungen des Bankiertages  und 5e5t
Referat Marburg,:  aber der Pessimismus des führend
Bankmannes kam nicht in der Weife zum Ausdruck , wie di
gestern vielfach geglaubt worden war . Nicht auf die Aktie
kurse drückte die Warburg -Rede mit ihrer ungeschminkte»
Beleuchtung der deutschen Wirtschaftslage , sondern die
kuug, offenbarte sich nur in einer erneuten Schwäche oe
M a r kku r se s . Demnach trat abermals die paradeix
Aufeinanderfo .'ge in die Erscheinung : Mit jeder Verschiß
teruug der Gesamtlago - geht eine Börsenhausse Hand in Han
Marburg betonte die unaufhaltsame Steigerung der Jnfi^
tion , die durch die Anforderungen des Friedensvertrgg.
erzeugt werden müsse. Das -beißt also , daß unsere Wähntn,
auf ihrer schiefen Ebene werter abwärts gleiten wird , solan
die jetzt geltenden Bedingungen unabsehbare Sch»
de n v « r meh rung  mit sich bringen müssen.

Je weniger die Mark wert ist, um so höher steigen die
Aktienkurse — das ist hie Zeigerrichtung der Börsentend^
seit langer Zeit , und es scheint, daß bis auf weiteres an eine
Aeuderrrng dieser „Bankerott --Hausse" kaum zu glauben (
setzt sich nicht irgend eine Rettungsaktion mit ausiändis
Hilfe durch Aber das eurooäifche Ausland hat mit h-,
eigenen Sorgen mehr als genna zu tun : die fortgesetzt-
Steigerung des Dollarkurses  schwächt die ~
nanzkväft Englands , die Schweiz , Holland und alle
Neutralen sind in Mitleidenschaft gezogen . Nur Amert'"
bat noch überschüssige Kräfte , erklärt aber , für das versck
dete Europa nichts mehr übrig zu Haben . . . .

-Im einzelnen kam die Erholung besonders auf M
Montanmarkt  in Besserungen bis zu 30 Prozent vT
darüber zum Ausdruck . Der Einheitsma -rkt der Industr
papiere war ungleichmäßig , da -hier doch ziemlich Ware
Verkauf gebracht wurde.

Industrie.
Chemische Werke vorm. H. & E Albert . Amönebmz

T ic angekündigte Kapitalsvermehrung soll schon in nüchs
Zeit zur Durchführung gelangen , und zwar in noch größer
Umfange als in Aussicht genommen wurde . Eine außer,
ordentliche Generalversammlung ist einberufen , die iü*
einen Antrag auf Erhöhung des Kapitals  um st
Millionen aus 2 5.7 5 Millionen Mark  zu beschließt
haben wird . Geplailt ist die Ausgabe von 16 Millionen SOI,
Inhaberaktien und 450 000 M . aus Namen lautenden B«I
zugsaktien mft zehnfachem Stimmrecht.

Amtlicher Wetterbericht.
Höchstwärme des vergangenen Tages . . . . 11 .0 Celsius
Tiefstwärme der letzten ' Nacht . . —2 Celsius
Nledersdilagshöhe der letzten 24 Stunden,

gemessen in Weüburg : 0 mm
„ „ Koblenz : 0 mm

Voraussichtliche Witterung für morgen:
Vielfach nebelig , sonst zeitweise aufheiternd ; noch keine
nennenswerten Niederschläge . Nachts noch etwas mildj

Wasterstünde am 27. Okt . Hüuiugen 0 78, Kehl 1.78,
Maxau 3.44, Mannheim 224 , Mainz 0.11, Bingen 1.21, Rheir
gau 1.76, K-auh IW, Koblenz 1,44, Köln 0.99, Trier 0.18, HA
broun 0.30.

Hauptschrisilciter : Bernhard GrothuS.
verantwortlich für deutsche u . auSwürtiae Politik : B . GrothuS: für Kmlt,
Wissenschaft, UntcrüaltungS - u . volksmirtichastl . Teil : B . E . Eisend erg ! :
sür Stadt - und Land »achri<hten , Gericht und Sport : Heinz Gorre»
sür die Anzeigen : Jod . Batzler:  Druck u. Verlag der W i c s b a d e »n

D e r l a g s - A n ft a lt G . m. b. H ., sämtlich in Wiesbaden.

% VR 1 S
Samstag , den 30 . OktolteF 1920,

ab 7 Uhr abends:

Winzerfest
verbunden mit

BALL
in sämtlichen Sälen.

Dekoration des kleinen Saales.
Eintrittskarte für Nichtabonnenten : 25 Mk.,
Vorzugskarte für Abonnements - u . Kurtax-
karteninhaber : 15 Mk., mit der Abonnements¬
oder Kurtaxkarte vorzu ^eigen und bis 6 Uhrabends zu lösen.

Anzug für Tänzer möglichst:
Damen 1 Gesellschaftstoilette.
Marren > Frack oder Smoking.

^2847 | Städtische Kurverwaltung^

Aktien anal . Trannportaustalten.
V. K. L. K. V. K. L. K.

Oest . SBdb. (Lombd.) . .l - . - I — . — I Baltimore & Ohio R. . 1471 - - 1474 -—
Westeielllen. | —. —| - •. — |Pennsylvanien . | - . —|

Aktien industrieller Unternehnnagen.
V. K. L. K. V. K

Asehaffenb . Zellst,
Banges .Sü dd .Immobil.
Brauerei Blnctlng.
. . do. . . . Hennliiger . .
. . . do_ Schötferhof.
Chcm. Anglo-Ouano . . .
Bad. Anll. Soda.
Blei n. Silber Braubach
D. Gold u. SUbersch . . .
Chem.Fabr .Goldenberg
. .Th. Goldschmtdt_
. .Fabrik ‘Griesheim
. .Farbwerke Hächst
. .Holzv . Konstanz .
. .Wegelin.
. .Werke Albert.
Elektrische A. E . G. . .
do. Deutsch -Üebersee
do. Labmeyer.
do. Licht und Kraft . . . .
do. Übeln . Elektr

545 . - 535 - - 065.
106 .50 Frankfurter Hof. —
200 .- 199- Ledert . Adl & Oppenh —
191 . - 190- Maschinenfab .Kleyer . . 300

Maschlnenfab .Brener . .
330 - - 315 . - Faber u. Schleicher . . 176.
507 . - 504 .50 Fahre . Eisenach. 219 .75
233 .50 230 -25 Karlsraher . - 433.
697 - - 690 . - Moenos. 340.

640 . - Motorfabr . Oberursel . .
425 . - 416 -50 Schnellpr .Frankenth . . 285.
349 -75 347 .50 Oeifahr .. V. deutsch . . .
407 . - 405 .50 Porz .u .Stgt .Wesset . . . 472.
444 . - 440 . - Schrlftg . Stempel. 400.

Schuhfabrik Friink . . . 222 .50
905 . - 925 - _do _ Herz Frkf . . 742.
332 50 321 50 Sektkellerei Feist . . . . 333.
1090 1082 - Steaua Romana . .
224 50 218 . - Zellst .-Fabr .Waldhof . . 452.
178- 179- Zuckerfabr . BadWagh. 397 .75
210 - 200— Zuckerlabr .Fraukenth . 379 . —

Bergwerks - Aktien.
V. K. L. K.

Bochum, Bgb. u. Gussst.
Buderus , Eisenwerke . .
Concordia , Bergbau . . .
Deutsch -Luxemburg . .
EscbweilerBergw .-V.. .
Frledrichshfltte.
Gelsenkirch . Bcrgw . . ,
Harpener Bergbau . . . .

— . — 553 —
560— 550—

397 -50 389 —
399 - - 389 -75

390 — 382—
436— 445 —

Kallw . Aschersleben . .
Westerregeln Kalivz. . .
Iz>thr Hütten - u, B.-V.
Mannesmann -W.
Oberschi . Etsb .Eedt . . .
Oberschi . Elsen ' Karo)
Phönix Brgh . ». Hbetr.
Kiebeek Montan.

V. K.
491 . -
1001 -
380 -
482 -
238 - -
286 . -
620 . -
30«. -

L. K.
256 -50

280.
»65-
170-
212 -
416 . -
332 . -

285 ^-
320 -
465 . -
380 . -
275 -
236 . -
336 . -
2150
449 . -
389-
370 - -

L. K.
502 . -
986 . -
338 -
493 -
281 . -
286 -
600 - -
399. -

ProTlnztal - und Eommnnal -Ohllgationen
V. K.

4 . .Bayr . H.u.Weehselb. I 04 .50
4. .Berl . H.-Bk. abgest . 92 . —
4. .Serie 7 u. 8,13 u. 14 94 . —
4. .5. rie IS n . IG. <14.50
4 . . 5. rie 17 u . 18. 95 .50
äifeabgest. 83 . -
4 . .Kommunal Ser . 1. . . 95 . -
4 . ,D. Grnndcred .Gotha 97 -50
Sc/sAbt. 3u . 4. r .UO 104.
»feAb. 5n .8 . 87 .50
4 . .D.H.-B. Bri . S. 10-19
4. . Ser . 20 u. 21.
8i/jSertel3n .l3a.
4. .Frankf . Hyp.-Bk . . . 102 -65
3% .
4. .FU . H.-B. Kom. S. 2.
31/jKomm. Ser. 1.
4 . .Fkf.Hyp.-Krcd.-Ver . 99 •70
Sc/sS.44 kündb . ab 1919. 88  -
38/«. 37 -
4. .Hamb. Hyp.-Bank . . 97 -
3i/s8er . 1-190 ». 301-330 84 -—
4. .Mein. H. -Bk. S. 2-15 99 - -
4. .5. rie 16. 99  —
4. .5. rie 17. 99 . —
4. .Serie 18. 101 -50
3Vzabg., 1905, 1907 . . . 90 - -
4. .Mitteid .B.-Kr. Greiz-
3i|aHyp. kdb. ab 1906 . .
4. . Biebrich . !
4. . Frankfurt . 1106 •50 | 1Ö6-IÖ
4. . Mannheim . | - . - | 91 -50

Lose . V. K. L. K.

L. K.
104 .05

92-
94-
94 -50
95 -50
83-
95 - -
97 -50

104 - -
87 .50

102 -70
89 -50

101  60
99 75
19 :=
98-
84-
99 20
99 -20
99 -20

101 -50
90-

95 .50 95 -50

4 . . Pfälz . Hyp.-Bk. 1
S' /ayerlosbaT.
3i/sunveriosbar.
4 . . Preuss Bd.-Cr.-A.-B.
3a/«Ser . 20, Ser . 23.
3>/sSer . 3, 7,8,9 abg . . .
4 . .Pr . CentB .-Cred .-G.
4. . Kommunal 1908 _
4. ,R,h. Hyp. Mannheim ‘
3ifsveriosbar.
31/junverlosbar ab 1914
4. .Komm. unk . b. 1923.
4. .unk .b.1924(3c/j80.—)
4. .Kh.-Westf .Bd.-Cred.
3c/,Ser. 2, 4 u. 6.
4 . .Westd . Bdcr . (Köln)
3i/jSer . 3 u. 4. Ser . 9 . . .
4 . .Hess. Ld.-Hyp .-B. . . /
3V2.
4. .Kom. Ser . 5-14.
3c/«Kom. Ser . 1-3, 8. 4. .
4. .Land .-Credk . (Cass .)
3VsSer. 19 u. 21.
4. .Nassau .Landesbk . . '
3»/«Lltü . n. X.
3i/sLltF , G,H , K n. I.
3VsLit. M, N,Pu . a . . .
3i/sLit . R. 3i . T.
3 . .L1L0 .,

25

.50

10 5«

- - I 92 50|
. . - j t |3c/z Wiesb4. d

4. d
I

Augsburger . I — . —I - . — 13c/tK81n-Mlndener . I —•
Braunsehwelger . . I — . —I —. — 14. .Meininger Prämienl —-
"CaGothaerPr .PidbI . U| — | Türkische 100Frs . . . . . |565-

Wiesbaden.
.do.
.do . . . .neue .
liOHC.
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